
13. Betrachtung 

Markus 2 (ELB)    23 Und es geschah, dass er am Sabbat 
durch die Saaten ging; und seine Jünger fingen an, im 
Gehen die Ähren abzupflücken.  24 Und die Pharisäer 
sagten zu ihm: Sieh, was tun sie am Sabbat, das nicht 
erlaubt ist?  25 Und er spricht zu ihnen: Habt ihr nie gele-
sen, was David tat, als er Mangel hatte und als ihn und 
die, die bei ihm waren, hungerte?  26 Wie er in das Haus 
Gottes ging zur Zeit Abjatars, des Hohen Priesters, und 
die Schaubrote aß, die außer den Priestern niemand es-
sen darf, und auch denen gab, die bei ihm waren?  27 Und 
er sprach zu ihnen: Der Sabbat ist um des Menschen 
willen geschaffen worden und nicht der Mensch um des 
Sabbats willen;  28 somit ist der Sohn des Menschen Herr 
auch des Sabbats.

Markus 2 (HfA)   23 An einem Sabbat ging Jesus mit sei-
nen Jüngern durch die Getreidefelder. Unterwegs fingen 
die Jünger an, Ähren abzureißen und die Körner zu es-
sen.  24 Da beschwerten sich die Pharisäer bei Jesus: 
»Sieh dir das an! Was sie tun, ist am Sabbat doch gar 
nicht erlaubt!«  25 Aber Jesus antwortete ihnen: »Habt ihr 
denn nie gelesen, was König David tat, als er und seine 
Männer in Not geraten waren und Hunger hatten?  26 

Damals – zur Zeit des Hohenpriesters Abjatar – ging er in 
das Haus Gottes. Er aß mit seinen Männern von dem 
Brot, das Gott geweiht war und das nur die Priester es-
sen durften.«  27 Und Jesus fügte hinzu: »Der Sabbat 
wurde doch für den Menschen geschaffen und nicht der 
Mensch für den Sabbat.  28 Deshalb ist der Menschen-
sohn auch Herr über den Sabbat und kann somit ent-
scheiden, was am Sabbat erlaubt ist.«
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